
ferenz einen oder mehrere Kandidaten ablehnt. Ist die Besprechung der 
ursprünglichen Kandidatenliste beendet, so haben die anwesenden Mit­
glieder und Kandidaten sowie das Präsidium das Recht, nachträglich 
neue Kandidatenvorschläge für die Leitung und Delegierten zu machen. 
Jeder einzelne Vorschlag muß ebenso behandelt werden wie die Vor­
schläge auf der ursprünglichen Kandidatenliste. Die Mitgliederver­
sammlung beschließt mit Stimmenmehrheit über den Abschluß des 
nachträglichen Kandidatenvorschlages.

22. Auf den Delegiertenkonferenzen können auch Parteimitglieder, 
die nicht Delegierte der betreffenden Delegiertenkonferenz sind, als 
Kandidat für die Wahlen in die neue Leitung wie auch zur nächst­
höheren Delgiertenkonferenz als Delegierte vorgeschlagen werden.

23. Die Wahlkommission läßt nach Abschluß der Aufstellung der Kan­
didatenvorschlagsliste die Kandidatenliste in einer entsprechenden Anzahl 
von Exemplaren vervielfältigen, übergibt jedem Mitglied beziehungs­
weise Delegierten je ein Exemplar und erläutert den Verlauf der Wahl.

Die Vervielfältigung der Kandidatenliste muß getrennt für Mitglie­
der und Kandidaten der Leitungen, für Delegierte und für Mitglieder 
der Revisionskommission vorgenommen werden.

Die Wahlkommission ist verpflichtet, die Wahlurnen vor der ge­
heimen Abstimmung vorzubereiten und diese persönlich zu versiegeln.

24. Jeder Delegierte hat bei der geheimen Abstimmung das Recht, 
einzelne Kandidaturen zu streichen oder neue hinzuzufügen, unabhängig 
davon, wie groß die von der Versammlung, Konferenz oder dem Parteitag 
festgesetzte Anzahl der Mitglieder des zu wählenden Parteiorgans ist.

25. Nach der Abstimmung nimmt die Wahlkommission die Aus­
zählung der Stimmen vor. Nach der Auszählung der Stimmen setzt die 
Wahlkommission ein Protokoll auf, in das die Ergebnisse der Abstim­
mung einzeln eingetragen werden und das von jedem Mitglied der Kom­
mission unterzeichnet wird. Die neugewählte Leitung bewahrt ein 
Exemplar des Protokolls als vertrauliches Schriftstück auf und über­
sendet der übergeordneten Parteileitung eine Abschrift desselben.

26. Die Wahlkommission berichtet auf der Mitgliederversammlung 
beziehungsweise der Tagung der Delegiertenkonferenz über die Ergeb­
nisse der Abstimmung zu jedem einzelnen Kandidaten.

Als gewählt gelten die Kandidaten, die die Mehrheit der Stimmen 
erhalten haben. Jedoch müssen es in jedem Falle mehr als die Hälfte 
der Teilnehmer mit Stimmrecht sein.
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